
Eine Geschichte von Lisa Höflich mit Illustrationen von Anna-Maria Wer



Luisa saß auf dem Fensterbrett und schaute nach draußen. Die 

Straße war menschenleer, ebenso wie der Gehsteig. Nicht ein Auto 

war unterwegs. 

Vorhin war der alte Herr Meier mit seinem Dackel vorbeigegangen. 

Aber Luisa wartete doch auf jemand ganz anderen: „Wo bleibt er 

denn, Mama? Wann kommt denn der Leon endlich?“ 

Leon, ihr Bruder, war schon sechs Jahre alt und ging seit diesem 

Jahr in die Schule. Normalerweise störte sich Luisa daran nicht, 

denn normalerweise saß sie vormittags auch nicht zu Hause 

herum. Normalerweise ging sie mit ihren vier Jahren ja schließlich 

in den Kindergarten. Doch wegen eines Wasserrohrbruchs musste 

der Kindergarten diese Woche leider geschlossen und Luisa zu 

Hause bleiben. Wie langweilig!ggggggggggggwwwwwwwwwwwwwweeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiilllllllllllliiiiiiiiiiggggggggggggggg!!!!!!!!!



Aber was war das? Wer kam denn da um die Straßenecke 

gerannt? Leon. Da war er ja endlich! „Hallo, Mama. 

Hallo, Luisa. Stellt euch vor, wir haben heute gar keine 

Hausaufgaben auf! Ich kann den ganzen Nachmittag 

spielen!“, rief Leon freudig und warf seine Schultasche 

schwungvoll hinter die Tür. „Ja, das ist toll bei dem 

schönen Wetter heute“, lachte Mama und strich ihrem 

Jungen zärtlich durch die braunen Haare. „Da könnt ihr 

zwei heute draußen im Garten spielen. Aber erst mal gibt es 

Mittagessen. Los, Hände waschen, alle beide!“



...„Mensch, Luisa, ich glaub, wir sind hier im Orient, im 

Morgenland.“ Doch Luisa hörte ihrem großen Bruder gar nicht zu. 

Wie versteinert starrte sie auf den Korb, der vor dem kleinen Mann 

auf dem Boden stand. „Schau mal, Leon, da tanzt ja eine Kobra 

zur Musik!“ Und wirklich, angelockt durch die Flötentöne ihres 

Herrn schlängelte sich eine silbrig-grün glänzende Schlange aus 

dem Korb. Der Mann selbst trug ein langes weißes Gewand und auf 

seinem Kopf türmte sich ein gewaltiger blauer Turban. 

„Luisa, die Trommel von Frau Hirschhausen ist bestimmt eine 

Zaubertrommel! Und weil du darauf getrommelt hast, hat sie 

uns hierher gezaubert!“, rief Leon aufgeregt. Doch seine kleine 

Schwester zuckte nur mit den Schultern, lächelte ihrem großen 

Bruder aufmunternd zu und nahm ihn bei der Hand. „Na, wenn wir 

schon mal hier sind, will ich mich auch umsehen.“d, c c auc u se



Und so schlenderten die beiden Kinder schon bald über 

den großen Bazar, eine Art orientalischen Wochenmarkt. 

Was es dort nicht alles zu sehen, zu riechen und zu hören 

gab! Die Händler priesen mit lauten Stimmen ihre Waren 

an, Musiker und Sänger erfüllten die Luft mit Liedern und 

die Lebensmittel, die es an den verschiedenen Ständen 

zu kaufen gab, verströmten intensive Gerüche. „Wie das 

duftet!“, schwärmte Luisa und blieb vor einem Stand mit 

bunten Gewürzen stehen: Pfeffer, Safran, Kümmel, Anis, 

Zimt, Koriander und viele andere Gewürze lagen dort zu 

Haufen aufgetürmt. Am nächsten Stand wurden Taschen 

und Geldbeutel aus Leder verkauft, am übernächsten 

wurde eine Unmenge an bunten Früchten, Obst und 

Gemüse feilgeboten...



Begleite die beiden Geschwister auf Ihrer abenteurli-
chen Reise durch Raum und Zeit.
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Musik hat ein Zuhause!
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